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Zahl: 610/71 
 
 

Verordnung 
 
 
des G emeinderates der G emeinde Kellerberg vom 27.10.1971, Zahl: 610/71, w omit der mit 
Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Villach vom 22.10.1959, Zahl 7 K 86/59, genehmigte 
Teilbebauungsplan für die Parzellen 1031/43 – 1031/52 der KG . Töplitsch abgeändert und 
in neuer Fassung erlassen w ird. 
 
Letzte Ä nderung der Verordnung des G emeinderates vom 19.6.1986, Zahl: 610-
1/76/85/Sta.. 
 
A ufgrund der Bestimmungen der §§13 und 14 des G emeindeplanungsgesetzes 1970, LG Bl. 
N r. 1/1970, w ird verordnet: 
 

§1 

(1) D ie Parzellen 1031/43 – 1031/52, KG . Töplitsch, sind im Flächenw idmungsplan der 
G emeinde Kellerberg vom 16.3.1968, Zahl Verf. 99/3/86, als W ohngebiet festgelegt. 

(2) D urch die A nlage (zeichnerische D arstellung des Bebauungsplanes) w erden die 
Einzelheiten der Bebauung für die genannten Parzellen festgelegt. 

 
§2 

(1) D ie M indestgröße der Baugrundstücke hat 800m2 zu betragen. 
(2) D ie bauliche A usnutzung w ird mit maximal 35 % , der Ü berbauungsprozentsatz mit 10 

bis 25 % , bezogen auf die jew eilige G rundstücksgröße, festgelegt. 
 

§3 

D ie Baulinien, innerhalb w elcher G ebäude errichtet w erden dürfen, sind in der 
zeichnerischen A nlage vom Oktober 1985 dargestellt. 
 

§4 

(1) –A lle G ebäude sind mit dunkelgrauen H artmaterial zu D ecken. 
(2) A ls D achform w ird bei W ohngebäuden das Satteldach mit 23 – 35 G rad, bei 

N ebengebäuden (Einzelgebäuden) das Satteldach mit 15 bis 25 G rad und bei 
A nbauten das Pultdach festgelegt. 

 
§5 

(1) D ie Baulinien, innerhalb derer die G ebäude errichtet w erden dürfen, sind in der A nlage 
ersichtlich. 

(2) G aragen können an der gemeinsamen G rundgrenze zusammengebaut w erden. 
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(3) Im Bereich der Einfahrten sind die Tore 1 M eter von der Verkehrsfläche 
zurückzuversetzen. 

 
§6 

D ie Straßenbegrenzungslinien, die öffentlichen Verkehrsflächen sow ie der Verlauf und die 
Breite derselben sind in der A nlage zeichnerisch dargestellt. 
 

§7 

M it dem Zeitpunkt der Rechtsw irksamkeit dieser Verordnung tritt der Teilbebauungsplan 
vom 30.4.1959 außer Kraft. 
 

Kellerberg, am 28.10.1971 
 

D er Bürgermeister 


